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Zürich 1877. III. Jahr$an$ N?38 22. September.

SSerantioorttidje gtebaïtion: 3(ton 9töfc», ©treblgoRe 29.

9lUe ^oftomttr uub Sudj^onbJuitflcn neljmen SSefteHungen entgegen; fronïo für bie ©djttietj: für 6 ÜRouotc gr. 5, für 12 3Konote gr. 10; für buä

ilbrifle ©uroho, für Hefltjjrten unb bie äJereintflten Stoottn 9torbontertfo'8 bcr 6 Wonate gr. 7, für 12 9Kuimte gr. 13. 50; für ©übonterilo, Stflen unb

«tufit ölten per 6 Monate gr. 12, per 12 «concte gr. 22. (Sinjelne Hummern 25 Gt§.

Ibn ^>ag ùoa ^tefonx

©a§ war ber £ag bort 5ptetona, c
Unb SÜIab. Ijilft ben ©einen,

©er Sobeëernte £ag, j 9îicbt fentt er bem $nutengott

©a blutenb oor bem ©reger ©te fiegberütjmten $al)nen,

©aâ ©lud bcr 9tuffen tag; j 9îid)t butbet er geinbeëfpott.

©a§ ©lud, ba§ übermütig 6r tjat in feinem §arem

©en «üben Ärieg cutfadjt. ] Unb bei ber pfeife Ütaud)

SBavb bort auf's §aubi gefdjlagen ©tubirt bie geuermaffen

3n fdjredenboller ©d)lad)t. ;
Unb jeben $rieg§gebraud).

Quin 9tamen§feft beê ßsaren (Sntfetjen fapt bie geinbe ;

3n waffenfdjimmernben ütei^'n OTorb unb SSemidnung fprüf)'tt,

Auftürmten feine ©d)aaren, < ©efärbt üon it)rem 33lute

©a fdjlug ba§ SOßetter ein. j
©ie ©djanjen bei pettnta gtiu)'n.

Son raqcnber Tribüne 5 33ott SBunben, ©d)metj unb Spänen

©at) er iu ^erjenêrut)' SBemegt fid) ber Srauergang

©em ioütl)enben SEobeêtatubfe Vorüber an bem Qdte,

©er Segionen ju.
©arin bem $aifer bang.

@3 bebten ß-rb' unb Rimmel ;
j Sßillft ©u nidjt aufficb/n, (Sarol,

SSon ber ©efdjütje §aïï; j SBir fbieten um ben Sljron?!

Su taufenb fanten bie Sapfern @cfd)Iagen ftnb bie Krieger;

(betroffen oon bem SBatt. SBie fommen 9Bir babon?"

2>3ie eine #öffenm«f<$me, ©a nat;t fid) ber SRumäne,

3Iufbti&te unb !rad)te bev pan; ¦ ©ev treu mit itjm altivt,
©a§ tjat mit feinen Surren > } Unb mit bem ©tevnenorben

©er Oêman 93afd)a gettjan.
S £>at er itjn befovivt. P. s.

liipicii >877. IlI.^ni-zanZ i>I?Z8. 22.5splemdsr.

Verantwortliche Redaktion: Jean NM, Strehlgasse 29.

Erscheint jeden Samstag. AboNNemeNlSbàgUNgeN. ^^efe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen franko sitr die Schweiz: für 6 Monate Fr. 5, für 12 Monate Fr. 10; für das

übrige Europa, für Aegypten und die Bereinigten Staaten Nordamerika's per 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50; für Südamerika. Asien und

Australien per 6 Monate Fr. 12, pcr 12 Monate Fr. 22. Einzelne Nummern 25 Cts.

Dtr Tilg bon UltîlMA.

Das war der Tag von Plewna, -
Und Allah hilft den Seinen,

Der Todesernte Tag, Z
Nicht senlt er dem Knutengott

Da blutend vor dem Sieger Die siegberühmten Fahnen,

Das Gluck der Russen lag; z
Nicht duldet er Feindesspott.

Das Glück, das übermüthig Z Er hat in seinem Harem

Den wilden Krieg entfacht. Und bei der Pfeife Rauch

Ward dort auf's Haupt geschlagen Studirt die Feuerwaffen

In schreckenvollcr Schlacht. Und jeden Kriegsgebrauch.

Zum Namensfest des Czaren Entsetzen faßt die Feinde ;

In waffenschimmernden Reih'n Mord und Vernichtung sprüh',,,

Anstürmten seine Schaaren, Gefärbt von ihrem Blute

Da schlug das Wetter ein. Die Schanzen bei Plewna glüh'n.

Von ragender Tribüne Voll Wunden, Schmerz und Thränen

Sah er in Herzensruh' Bewegt sich der Trauergang

Dem wüthenden Todeskampfe Vorüber an dem Zelte,

Der Legionen zu.
Darin dem Kaiser bang.

Es bebten Erd' und Himmel 5 Willst Du nicht aufsteh'n, Carol,

Von der Geschütze Hall; Wir spielen um den Thron?!

Zu tausend sanken die Tapfern Geschlagen sind die Krieger;

Getroffen von dem Wall. Wie kommen Wir davon?"

Wie eine Höllenmaschine, Da naht sich der Rumäne,

Aufblitzte und krachte der Plan; Der treu mit ihm allirt,
Das hat mit seinen Türken > Und mit dem Sternenorden

Der Osman Pascha gethan. Hat er ihn dekorirt. 8.
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